
Exkursionshefte Nr. 32 1 

Wo Rhein und Neckar früher geflossen sind 
RAINER DAMBECK & Prof. Dr. KARL-JOSEF SABEL 

I Wiesbaden, 12. Juli 2003 



Wo Rhein und Neckar früher geflossen sind 
Landschaft der Kaltzeit und frühen Neuzeit am Oberrhein 

Dipl.-Geograph RAINER DAMBECK & Prof. Dr. KARL-JOSEF SABEL 

Exkursionsroute 

Start: Wiesbaden 

1. Halt: Flugsandgebiet Eich ,,Sandwoog" (TK25 621 6 Gernsheim) 
Naturräumliche Übersicht 
Rheinentwicklung und Flugsandentstehung am Ende der letzten Kaltzeit 
(ca. 15 000-11 600 Jahre v.h.) 

2. Halt: KBC-Kieswerk Wattenheim (TK25 631 6 Worms) 
Älteste Mäandergeneration des nördlichen Oberrheines 
Sediment- und Bodenentwicklung im frühen Holozän (ca. 11 600-7500 
Jahre v.h.) 

3. Halt: Rheinaltlauf W von Einhausen (TK25 631 7 Bensheim) 
Älteste Mäandergeneration des nördlichen Oberrheines 
Vegetationsentwicklung im frühen Holozän (ca. 11 600-7500 Jahre v.h.) 

4. Halt: Kiesgrube Seemann bei Hessenaue (TK25 601 6 Groß-Gerau) 
Mittlere Mäandergeneration des nördlichen Oberrheines 
Sediment- und Bodenentwicklung im mittleren Holozän (ca. 7500-2 500 
Jahre v.h.) 

5. Halt: NSG Kühkopf/Knoblochsaue (TK25 611 6 Oppenheim) 
Jüngste Mäandergeneration des nördlichen Oberrheines 
Sediment- und Bodenentwicklung im jüngeren Holozän (seit Ca. 2500 
Jahre v.h.) 

6. Halt: Flugsandgebiet ,,lm Heißfeld" S von Berkach (TK25 6116 
Oppenheim) 
Entwicklung des ,,Bergstraßen-Neckar" im Spätglazial (ca. 15.000-1 1.600 
Jahre v.h.) 
Synthese: Landschaftsentwicklung am nördlichen Oberrhein während der 
letzten Ca. 15.000 Jahre 

Ende der Exkursion, Rückfahrt nach Wiesbaden 





Kartengrundlage: FETZER et al. 1995, HLfB 1990; Zeichnung: R. Dambeck 



Schwermetallgehalte in Böden der Rheinaue in Abhängigkeit und Entfernung zum 
Rhein (DEHNER 1994: 169). 
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Nassauischer Verein für Naturkunde 
Wir stellen uns vor 

Wir sind ein freier Zusammenschluss naturkundlich Interessierter unter- 
schiedlichster Berufe und Altersklassen. Dem ursprünglichen Ziel des 174 
Jahre alten Vereins, das Interesse an der Natur zu wecken, sind wir treu 
geblieben. Dabei sind unsere Schwerpunkte die Themen Landschaft, Natur, 
Mensch und Umwelt mit ihren vielfältigen Wechselbeziehungen und Kon- 
flikten. Beiträge liefern die naturwissenschaftlichen Fachrichtungen Geo- 
logie, Zoologie und Botanik. Zunehmende Bedeutung gewinnen ökologi- 
sche Fragestellungen. 

Was bietet der Nassauische Verein für Naturkunde? 

- Öffentliche Vorträae kompetenter Referenten zu aktuellen Themen der 
Naturwissenschaften 

- Ausflüae und Exkursionen unter der Führung ausgewiesener Fachleute 
mit zoologischen, botanischen, geologischen und ökologischen Fragestel- 
lungen 

- Freier Eintritt in alle drei Abteilungen des Museums Wiesbaden (mit Aus- 
nahme von Sonderausstellungen in den Abteilungen Nassauischer Altertümer 
und Kunst) 

-jährlich erscheinende, sorgfältig redigierte und anspruchsvoll ausgestatte- 
te Jahrbücher sowie halbjährlich erscheinende Mitteilunaen. 

Werden Sie Mitglied! 

Anmeldeformulare sind bei unseren Exkursionen erhältlich oder können bei 
den unten genannten Adressen angefordert werden. Die Mitgliedsbeiträge 
betragen derzeit 26,- € für Erwachsene, 13,- € für Studenten und Auszu- 
bildende, 6,- € für Schüler sowie DM 18,- € für Zweitmitglieder. 
Mitgliedsbeiträge und Spenden werden erbeten auf: 

Konto-Nr. 100 001 144, Nass. Sparkasse (BLZ 510 500 15) 

Adressen und Ansprechpartner 

Nassauischer Verein für Naturkunde, Rheinstraße 10, 65185 Wiesbaden 

Dipl.-Geol. Hans-Jürgen Anderle (1. Vorsitzender), 
Bremthaler Straße 47, 65207 Wiesbaden-Naurod, 
Telefon: 061 116939-935 (tagsüber), 061 27/61 976 (privat) 
E-Mail: anderle.wiesbadenQsurfeu.de 
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